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Oeffentlicher Anzeiget. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 


MT. Danzig, 

Wolizeiliche Angelegenheiten. 
541 Der Rekrut, Schneidergeſelle Johann Schwindt, 
geboren den 22. October 1865 zu Salza Kreis Loetzen, 
zuletzt in Clawsdorf Kreis Roeſſel aufhaltſam geweſen, 
ausgehoben für Infanterie-Regiment Nr. 43 bat fi 
der militäriſchen Controlle entzogen und iſt nicht zu 
ermitteln. 

Alle Polizeibehörden und Gendarmen werden 
hierdurch ergebenſt erſucht, auf den Genannten zu 
viglliren und ihn im Betretungsfalle als unſichern 
Heerespflichtigen hierher vorführen laſſen zu wollen. 

Raſtenburg, den 6. Februar 1886. 

Königliches Land wehr⸗Bezirks⸗Kommando 
542 Das Erſuchen vem 31. October v. J. betr. 
Mittheilung des Aufenthaltsorts des Maurers W. Figule 
aus Neuftettin ift erledigt. J. 2585 85. 

Magdeburg, den 30. Januar 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

543 Am 10. Dezemter v. J. iſt ein Mann auf der 
Chauſſte in der Nähe der hieſigen Stadt erfroren auf⸗ 
gefunden worren und hat bisher ſein Name und Wohn⸗ 
ort nicht ermittelt werden können. Er war gut gekleiret, 
etwa 23 Jahre alt, 1,80 m groß, hatte rundes Geſicht, 
runklen Schnurrbart und tunfles Haar. Seine Kleidungs⸗ 
ſtücke werden aufbewahrt. Es wird gemuthmaßt, daß er 
vom ſlehenden Heere entlaufen ift. 

Ein Jeder, der über di ſe Perſon irgend welche 
Auskunft zu geben vermag, wird erſucht, baldigſt hierher 
Mittheilung zu machen. 

Berent, den 30 Januar 1886. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Steckbriefe. 
544 Gegen den Tagelöhner Peter Preuſſ, zuletzt 
in Sommerau, Kreis Marienburg wohnhaft, geboren 
am 28 Juni 1864 zu Baſien, Kreis Braunsberg, 
welcker flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Mißhandlung verhängt. Es 
wird erſucht, tenfelben zu verhaften und in das nächſte 
Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher zu den Acten 
J. 2989/85 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 3 Februar 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
545 Gegen den Fiſchermatroſen (auch Maurer) 
Carl Johann Chriſtian Luwe, geb. am 16. Juni 1860 
zu Groß⸗Hammer, zuletzt in Oſtſwine aufhaltſam ge⸗ 
weſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft in 
Sachen J. I. 1352/85 wegen vorſätzlicher körperlicher 
Mißhandlung mittels eines gefährlichen Werkzeuges durch 


den 13. Februar 


——————— REES EEE EEE EEE EEE or ER ne ru 


1886. 


Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts zu Swinemünde 
vom 22. Januar 1886 verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und unter Vorzeigung dieſes 
Sleckbriefes an das nächſte Amtsgericht zum Zwecke der 
vorläufigen Annahme und gleichzeitigen Benachrichtigung 
hierher abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter ca. 25 Jahre, Statur mittel 
ſchlant, Größe 1,64 m. Haare blond, Stirn nledrig, 
Augenbrauen blond, Zähne gut (2 fehlen), Geſich, 
länglich, ſchmal, Sprache deutſch, dünner Schnurrbartt 
Augen grau, Kinn ſpitz. Beſondere Kennzeichen: Auf 
beiden Armen eine blaue Tätowirung. 

Stettin, den 4. Februar 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
546 Gegen den Arbeiter Theodor Aſchendorf aus 
Landsberg Oſtpr., geb. am 27. Juni 1849, weicher 
flüchtig int oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhuften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefäng⸗ 
niß abzuliefern, auch hierher zu den Acten J. 300285 
Nachricht zu geben. 
Elbing, den 4. Februar 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

547 Gegen den Fiſchermatroſen Robert Auguſt 
Fiebig, geboren am 1. Augaſt 1849 zu Prenzlaff bei 
Danzig, zul, tzt in Swinemünde aufhaltſam geweſen, 
welcher flüchtig iſt, it die Unterſuchungshaft in Sachen 
J. . 1352/85 wegen vorſätzlich 1 körperlicher Mißhand⸗ 
lung mittels eines gefährlichen Werkzeuges durch Be⸗ 
ſchluß des Königlichen Amtsgerichts zu Swinemünde 
vom 22. Januar 1886 verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und unter Vorzeigung d eſes 
Steckbriefes an das nächſte Amtsgericht zum Zwecke der 
vorläufigen Annahme und gleichzeitigen Benachrichtigung 
hieher abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter ca. 36 Jahre, Statur ge- 
drungen, Größe 1,69 m, H are dunkelblond, Stirn hoch, 
Augentrauen blond, Zähne gut, Geſicht oval, Sprache 
hochdeutſch, blonder Schnurrbart, Augen grau, Kinn 
rund, Geſichtsfarbe geſund. 

Stettin, den 4. Februar 1886 

Der Erſte Staatsaawalt. 
548 Gegen den Maurer Auguſt Gonſior geb. 
18. Auguſt 1861 zu Dirſchau, Kreis Pr. Stargard und 
den Knecht Richard Külbel geb. 1. Dezember 1866 zu 
Zeitz, Kreis Merfeburn, welche flüchtig find, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs und Körper⸗ 
verletzung verhängt. 
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das nächſte Amtsgerichte: Gefängnig abzuliefern, welches 
um Nachricht zu D. 18/86 erſucht wird. 
Gelſenkirchen, den 21. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
9 Gegen nachſtehende Wehrpflichtige: 
Emil Louis Franz Fiſcher, geb. den 26. Juni 
1861 zu Elbing, 
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2. Carl Ludwig Gaft aus Elbing, geb. den 14. Apr il 
1861 zu Elbing, 

3. Chriſtoph Eduard Ernft Gruhn in Indien, geb. 
den 19. Juni 1860 zu Elbing, 

4. Adolph Bruno Bröske in Rußland, geb. den 
22. Juni 1862 zu Elbing, 

5. Auguſt Eduard Degen aus Elbing, geb. den 
6. Oktober 1862 daſelbſt, 

6. Joſeph Auguft Diek aus Elbing, geb. den 14. Au⸗ 
guft 1862 daſelbſt, 

7. Johann Heinrich Dolchkeit aus Elbing, geb. den 


3. Februar 1862 daſelbſt, 

Guſtav Herrmann Max Ehrlich in Amerika, geb. 
den 16. Juli 1862 in Elbing, 

„ Goſtad Herrmann Max Fiſcher aus Elk ing, geb 
ten 7. Ju i 1862 daſelbſt, 

„Adolph Herrmann Hinz in Rußlanr, 
30. Oktober 1862 zu Elbing, 

Johann Wilhelm Bernhard Hollenbach in Amerika, 
geb. den 22. Junk 1862 zu Elbing, 


geb. den 


12. Paul Kleeberg, geb. den 16. November 1862 zu 
Elbing, 
13. Richard Robert Leinberg, geb. den 25. Oktober 


1862 zu Elbing, 
Rudolph Johannes Lipke, geb. den 22. Mai 1862 


zu Elbing, 

15. Julius Adolph Otto Albert Magener, geb. den 
12. Dezember 1862 zu Elbing 

16. Herrmann Arthur Neppert, geb. den 18. Novem⸗ 
ber 1862 zu Elbing, 

17. Julius Adolph Neumann, geb. den 30. Dezember 
1862 zu Elbing, 

18. Heinrich Nickel aus Alt⸗Terranova, Landkreis Elbing, 
geb. den 29. Oktober 1862 zu Elbing, 

19. Carl Heinrich Weinert, geb. den 11. März 1862 
zu Elbing, 

20. Joſeph Simon Bialy, zuletzt in Pieckel, geb. den 


3. Februar 1861 zu Alt⸗Liebenau, 
welche flüchtig ſind, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
der Strafkammer bei dem Königlichen Landgerichte zu 
Elbing vom 14. Dezember 1885 erkannte Geldſtrafe 
von je Einhundertſechszig Mark beigetrieben, im Un⸗ 
vermögensfalle eine Gefängnißſtrafe von je einem 
Monat vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß behufs Strafvollſtreckung 
abzuliefern, auch zu den dieſſeitigen Akten M. I. 111/85 
Nachricht zu geben. 

Elbing, den 18. Januar 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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Es wird erfucht, dieſelben zu verhaften und in; 550 Gegen den Maler Auguſt Bujakowekl, geboren 


am 22. Februar 1844 zu Lichtfelde, Kreis Stuhm, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Amtsgerichts 13 zu Danzig 
vom 19. Auguſt 1885 erkannte Geldſtraſe von 3 Mark 
eventl. 1 Tag Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben, falls die Geldstrafe nicht gezahlt wird, zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 
und zu den Acten IX. E. 2272/85 Mittheilung zu 
machen. 

Danzig, den 29. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht 13. 
551 Gegen den Arbeiter Wilhelm Schliebs aus 
Oſterode, 26 Jahre alt, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Oſterode vom 19. Februar 1885 erkannte Gefäng⸗ 
nißſtrafe von 2 Tagen vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Juftiz⸗ 
Gefängniß zur Strrafvollſtreckung abzultefern, falls der⸗ 
ſelbe nicht im Stande ſtin fellte, 2 Mark 50 Pfennig 
Geldſtrafen zu bezahlen. Actenz. I. A. 11/85. 
Oſterode, den 3. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 

552 Gegen den Handele mann Julius Guflav 
Richter aus Königsberg, geboren zu Polkwitz in Schleſien, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreck⸗ 
bares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Könige⸗ 
terg vom 17. Dezember 1881 erkannte Gefängnißſtrafe 
von drei Monaten und Ehrverluſt vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß zur Straſvollſtreckung abzu⸗ 
liefern, welches um Nachricht zu den Acten M. I. 255/80 
erſucht wird. 

Beſchreibung: Alter 42 Jahre, Statur ſchlank 
und groß, Stern hoch, Augenbrauen dunkelblond, Zähne 
vollſtändig Geſicht länglich, Sprache deutſch (ſchleſiſcher 
Dialekt), Größe 5 Fuß 9 Zoll, Haare dunkelblond, 
Bart dunkelblond, ſtarker Schnurrbart, Augen grau, 
Geſichte farbe brünett. 

Königsberg, den 1. Februar 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5583 Gegen den Knecht Carl Guſtav Miſchke, ohne 
Domizil, geboren zu Legan, Kreis Danzig, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls im wiederholten Rückfall verhängt. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das Juſt iz⸗Ge⸗ 
fängniß zu Graudenz abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur mittel, 
Größe 1,65 m, Haare blond, Augenbrauen blond, Zähne 
gut, Sprache deutſch, Bart fehlt, Augen grau, Kinn 
ſpitz, Geſichtsfarbe geſund. 

Kleidung: kurzer ſchwarzer Stoffrock, brauue 
Weſte, ſchwarze Hofe mit Strippen, graues Halstuch 
mit ſchwarz und weißen Streifen, Schaftſtiefel, runder 
ſchwarzer Hut. 

Graudenz, den 2. Februar 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
554 Gegen den Arbeiter Eduard Kirſtein aus 
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Pr. Slargardt, jetzt unbelannten Aufenthalts, geboren 
am 22. Januar 1856 in Summin Kreis Pr. Stargardt, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und Hausfriedens⸗ 
bruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts ⸗Gefängniß zu Pr. Stargardt abzuliefern. 
(III a L. 2 3/86.) 

Danzig. den 8 Februar 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
555 Gegen den Wehrmann, Arbeiter Michael 
Rundkowski aus Lieſſau, geboren den 20. October 1852 
in Königsdorf, Kreis Marienburg, weicher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg vom ar 
Dezember 1885 erkannie Strafe don fünfzig Mark, 
im Unvermögenefale 10 Tage Haft, vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, die Geleſtrefe Feizutreiben, im Nicht- 
beitreibungsfalle die ſubſtituirte Haftſtrafe von 10—zehn — 
Tagen zu vollſtrecken, hiervon auch zu den hieſizen Acten 
IV. E. 281/85 Nachricht zu geben. 8 
Marienburg, den 18. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht IV. } 
556 Die nachbenannten Heerespflichtigen und zwar 
1. Jobann Lietz aus Berent, geb. den 21. Juni 
1863, 
Zoſef Zywich aus Lippuſch⸗Glashütte, geb. den 
21. Auguſt 1863, M 
. Hierenimus v. Daszloweli aus Königsdorf, geb 
den 27. September 1863, , 
1 8 Lubowski aus Schadrau, geb. den 14. Mai 
Huguft Neſchke aus Janin, zu Lecken geboren den 
1. März 1863, 
Augustin Murglin aus Lubianen, geb. den 15. OL 
tober 1863, 
Joſef Bernhard Kochaneck aus Alt ; Palleſchken, 
geb. den 23. Auguſt 1863, 
Franz Pasdowell aus Adl. Hoſchpohl, 
7. Oktober 1863, A. 
Johann Biernat aus Lubahn, geb. den 25. März 
1863, 
Johann Stefan Piechoweki aus Slawoſchin, geb. 
den 27. Dezember 1863, 1 
Carl Ernſt Zocholl aus Trockenhütte, geb. den 
12. April 1863, j 
„Albert Jolius Rietz aus Kleſchlav, geboren den 
12. Februer 1863, 
13. Carl Cybulekl aus Berent, geb. den 3. Septem⸗ 
a ber 1863, 9 
ſind durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei 
tem Königlichen Landgericht zu Danzig vom 22. De⸗ 
zember 1885 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer 
Geidſtrafe von 155 — einhundertfünfundfünfzig — 
Mark, im Unvermögensfalle zu einer Haftſtrafe von 
31 — einundereißig — Tagen verurtheilt. 
8 Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden er⸗ 
ſucht, viefelben im Betretungsfalle, falls fie ſich üter 


geb. den 


eu DE, Tue 


8 

die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und dem nächſten Gerichts gefäng⸗ 
niß zur Strafvollſtreckung zuzuführen. (I. M. 69/85.) 

Danzig, den 30. Januar 1886. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 

557 Gegen den Zuſchneider Anton Strzebnick, geb. 
am 9. Juni 1859 zu Janaſchkawitz, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das hieſige Central ⸗Gefängniß Schießſtange Nr. 9 
abzuliefern. (III. J. 1597/85.) 

Danzig, den 5. Februar 1886. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 

558 Gegen den Erſatz⸗Reſerviſten 1. Klaſſe, Müller⸗ 
geſellen Herrmann Hugo Friedrich aus Tralau, geboren 
den 20. Juni 1862 in Allenſtein Oſtpr., welcher flüchtig 
iſt oder ſich verbergen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg vom 
17. Dezember 1885 erkannte Strafe von fünfzig Mark 
im Unver mögensfalle 10 Tage Haft, vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, die Geldſtrafe beizutreiben, im Nicht» 
beitreibungsfalle die ſubſtitulrte Haftſtrafe von zehn 
Tagen zu vollſtrecken und hiervon zu den Akten 
IV. E. 285/85 uns Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 18. Januar 1886. 

Königl. Amtsgericht. 


559 Gegen die nachbenannten Reſeroviſten: 
1. Knecht Friedrich Bürger aus Stadtfelde, geb. den 
17. Auguſt 1853 in Gr. Worningken, Kreis 


Pillkallen, 
2. Zimmermann Mathias Stein aus Altweichſel, 
geb. den 24. Februar 1856 in Liſſau, Kreis 
Marienburg, 
3. Schmied Joſeph Jacob Koſakowski aus Marienburg, 
geb. den 3. Februar 1859 zu Dirſchau, Kreis 
Pr. Stargard, 
4. Schneider Joſeph Zarzyski aus Marienburg, 
geb. den 26. Januar 1857 in Waplitz, Kreis 
Stuhm, 
5. Stellmacher Carl Auguſt Teſchner aus Fiſchau, 
geb den 21. Auguſt 1862 zu Kloſterſee, Kreis 
Marienwerder, 
6. Zimmermann Joſeph Stanislaus Cuba aus 
Gr. Montau, geb. den 4 Mat 1859 in Gr. Montau, 
welche flüchtig ſind oder ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch Urtheil des Königl. Schöffengerichts zu Marienburg 
vom 17. Dezember 1885 erkannte Strafe von je fünfzig 
Mark, im Unvermögensfalle je 10 Tage Haft vollſtreckt 
werten. Es wird erſucht, die Geldſtrafen beizutreiben, 
im Nichtbeitreibungsfalle die ſubſtituirte Haftſtrafe von 
je 10 Tagen zu vollſtrecken und hiervon zu den hieſigen 
Akten IV. E. 277/85 Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 18. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht 4. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 

560 Der gegen die nachſtehend aufgeführten Wehr⸗ 
pflichtigen und zwar: 


82 


Adam Caſſ, geb. am 5 April 1856 in Adl. Preuß. 
Stargard, katholiſch, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, ' 
Philipp Mania, geboren am 25. Mai 1856 zu 
Bitonia, katholiſch, zuletzt in Bitonia aufhaltſam, 
Johann Victor Emil Wagner, geb. am 10. April 
1856 zu Dirſchau, evangeliſch, zuletzt in Dirſchau 
aufhaltſam, 0 


4. Heinrich Louis Metzke, geb. am 24. Januar 1856 | 
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nene 


. Guſtav Herrmann Gurski, geb. am 20. Juli 1860 


Matthias Lempkowski, geb. am 25. Februar 1860 


Peter Grochowski, geb. am 27. Mai 1860 zu 


. Auguſt Gottfried Schwarz, geb. am 24. Auguſt 


. Paul Schnaſe, geb. am 13. Januar 1860 zu 


. Martin Bartoszewski, geb. am 11. November 


zu Zeisgendorf, zuletzt in Zeiegendorf aufhaltſam, 
Matthias Blawatt, geb. am 20 September 1857 
zu Rathsdorf, katholiſch, zuletzt in Rathsdorf 
aufhaltſom, | 
Michael Napientek, geb. am 24. Auguſt 1857 zu 
Eichwalde, kotholiſch, zuletzt in Eichwalde aufhaltſam, | 
Johann Benedix Orkel, geb. am 2. März 1857 
zu Neukirch, katholiſch, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Jacob Wrzala, geb. am 10. Juli 1858 zu Klo⸗ 
nowken, katholiſch, zuletzt in Klonowken auſhaltſam, 
Jacob Kwaterowski, geb. am 14. September 1859 
zu Romberg, katholiſch, zuletzt in Bromberg auf⸗ 
haltſam, 

Thomas Maciejeweki, geboren am 7. März 1860 
zu Borloſchno, katholiſch, zuletzt in Barloſchno 
aufhaltſam, 


zu Bitonia, evangeliſch, zuletzt in Bitonia auf⸗ 
haltſam, 


zu Bitonia, katholiſch, zuletzt in Bitonia auf⸗ 
haltſam, 

Rudolph Wilhelm Neumann, geb. am 24. No» 
vember 1860 zu Bitonla, evangeliſch, zuletzt in 
Miradau aufhaltſam, 

Joſef Baldzikowski, geb. am 27. Januar 1860 
zu Lubichow, katholiſch, zuletzt in Bordzichow 
aufhaltſam, 


—— an urn 


Gr. Bukowitz, katholiſch, zuletzt in Gr. Bukowitz 
aufhaltſam, 
Auguſt Ziemann, geb. am 16. Dezember 1860 
zu Dom browken, ev ang liſch, zuletzt in Dombrowken 
aufhaltſam, 


1860 zu Kaliska, evangellſch, zuletzt in Dorf 
Grünthal im Kreiſe Berent aufhaltſam, 


Grüneberg, katholiſch, zuletzt in Grüneberg auf⸗ 
haltſam, 

Joſef Chirek, geb. am A. Oktober 1860 zu 
Hagenort, katholiſch, zuletzt in Hagenort auf⸗ 
balıfam, 

Johann Polom, geb. am 28. März 1860 zu 
Hagenort, katholiſch, zuletzt in Hagenort aufhaltſam, 


1860 zu Gr. Jablau, katholisch, zuletzt in Roſen⸗ 
thal aufhaltſam, 

Mathäus Lewandowsli, geb. am 20. Auguſt 1860 
zu Gr. Jablau, katholiſch, zuletzt in Or Jablau 
aufhaltſam, 


— Ä —ü3üUüä . — 


40. 


41. 


42. 


43. 


44. 


. Adam Meyer, geb. am 17. Dezember 1860 zu 


Karſchenken, katholiſch, zuletzt in Skorſchenno 
aufhaltiſam, 

Joſef Grabau, geb. am 21. Juli 1860 zu 
Occipel, katholiſch, zuletzt in Occivel aufhalıfam, 
Franz Iwanowski, geb. am 5. Oktober 1860 zu 
Oſſiek, katholiſch, zuletzt in Karſchenken aufhaltſam, 


. Franz Xaver Kruczinski, geb. am 17. Mai 1860 


zu Ovirz, katholiſch, zuletzt in Ovidz aufhaltſam, 


„Johannes Kosnick, geb. am 5. Mai 1860 zu 


Pinſchin, katholiſch, zuletzt in Elſenthal, Kreiſes 
Berent aufhaltſam, 


Jacob Maclejewski, geb. am 1. Juli 1860 zu 


Piſchnitz, katholiſch, zuletzt in Piſchaitz aufhaltſam, 
Joſef Paweles, geb. am 8. November 1860 zu 
Ponſchau, katholiſch, zuletzt in Ponſchau aufhaltſam, 


. Michael Latuszewski, geb. am 28. Oktober 1860 


zu Rokoſ bin, katholiſch, zuletzt in Ofen aufhaltſam, 


. Franz Marglowski, geb. am 15. November 1860 


zu Rokoſchin, katholiſch, zuletzt in Labuhnken anf⸗ 
haltſam, 

Bernardin Theophil Rutkowski, geb. am 21. Mai 
1860 zu Rekoſchin, katholiſch, zuletzt in Rokoſchin 
aufhaltſam, 


. Franz Domahoweli, geb am 2. April 1860 zu 


Saben, zuletzt in Piſchnitz aufhaltſam, 
Joſef Linda, geb. am 31. Auzuſt 1860 zu 
Schlachta, katholiſch, zuletzt in Schlachta aufhaltſam, 


35. Johann Auguſt Czarnota, geb. am 2. Auguſt 1860 


zu Skurcz, katholiſch, zuletzt in Trzeciewn ca im 
Kreiſe Wirſitz aufhaltſam, 


. Johann Aga, geb. am 18. Juli 1860 zu Smolong, 


katholiſch, zuletzt in Smolong aufhaltſam, 


. Johann Nyfelt, geb. am 21. Mai 1860 zu 


Smolong, katholiſch, zuletzt in Smolong auf⸗ 
haltſam, 


. Marzellus Slawacki, geb. am 19. Juli 1860 zu 


Smolong, zuletzt in Gerezewo, Kreis Schwetz 
aufhaltſam, 

Herrmann Eduard Blum, geb. am 15. April 1860 
zu Pr. Stargard, katholiſch, zuletzt in Pr. 
Stargard aufhaltſam, 

Adam Guzinski, geb. am 24. November 1860 zu 
Pr. Stargard, katholiſch, zuletzt in Pe. Stargard 
„ aufhaliſam, 

Auguſt Albert Herrmann, geb. am 2. März 1860 
zu Pr. Stargard, katholiſch, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 

Ignatz Hinz, geb. am 20. Januar 1860 zu 
Pr. Stargard, katholiſch, zuletzt in Swaroſchin 
aufhaltſam, 8 

Bartholomäus Bernhard Suchalski, geboren zu 
Pr. Stargard am 17. Auguſt 1860, katholiſch, 
zuletzt in Pr. Stargard aufhaltſam, 

Julius Bruno Wyfodi, geb. am 22. Juni 1860 
zu Pr. Stargard, katholiſch, zuletzt in Pr. Stargard 
aufhaltſam, 


Franz Mockwa, 


. Johann Zeirowski, geb. 


„Anton Zurawski, geb. am 10. Januar 1860 zu 


Pr. Stargard, kat holiſch, zuletzt in Pr. Stargard 
aufhaltfam, 


Julius Jankowski, geb. am 17. Januar 1860 


zu Hoch⸗Stüblau, katholiſch, zufegt in Schiwialken 


aufhaltſam, 


. Guſtav Johann Adam Teſſmer, geb. am 25. Mai 


1860 zu Hoch-⸗Stüblau, evangeliſch, zuletzt in 
Hock⸗Stüblau aufhaltſam, 

Michael Rogaszemwatı, geb. am 29. September 1860 
zu Gr Semlin, katholiſch, zuletzt in Suzemin auf⸗ 


haltſam, 
geb. am 7. Oktober 1860 zu 
Wilſcheblott, katholiſch, zuletzt in Wollenthal 


aufhaltſam, 


. Conſtantin Kita, geb. am 11. März 1860 zu 


Markoſchin, katholiſch, zuletzt in Mar koſchin auf- 
haltſam, 
Bernhard Barwick, geb. am 27. Auguſt 1860 zu 
i katholiſch, zuletzt in Wollenthal auf⸗ 
altſam, 


. Franz Heimowski, geb. am 6. September 1860 


zu Wielbrandowo, katholiſch, zuletzt in Wielbran⸗ 
dowo aufhaltſam, 

Alexander Kuchanny, geb. am 27. Februar 1860 
zu Wollenthal, katholiſch, zuletzt in Wollenthal 


aufhaltſam, 

am 12. Oktober 1860 
zu Zellgoſch, karholiſch, zuletzt in Zellgoſch auf⸗ 
haltſam, 


Franz Kwiatkowski, geb. am 6. November 1860 


zu Suzemin, katholiſch, zuletzt in Rathsdorf auf- 
haltſam, 

Anton Balzer, geb. am 5. Juni 1860 zu Breé⸗ 
now, katholiſch, zuletzt in Borkau aufhaltſam, 


Johann Bober, geb. am 1. November 1860 zu 


Moſty, katholiſch, zuletzt in Bresno aufhalt ſam, 


Kreiſe Neuſtadt in Weſtpr. aufhaltſam, 


Johann Manski, geb. am 9. Dezember 1860 zu ; 


Bruſt, katholiſch, zuletzt in Bruſt aufhaltjam, 


. Guſtav Julius Wilhelm, geb. am 31. Dezemter ! 
1860 zu Damaſchken, zuletzt in Damaſchken aufs | 


haltſam, evangeliſch, 


„Carl Rudolf Engelhardt, geb. am 25. Juli 1860 


zu Dirſchau, katholiſch, zuletzt in Dirſchau auf ⸗ 
haltſam, 


2. Paul Steph an Ehlert, geb. am 26. Dezember 


1860 zu Dirſchau, katholiſch, zuletzt in Dirſchau 
aufhaltſam, 

Rudolf Albert Fromm, geb. am 8. Februar 1860 
zu Dirſchau, kaholiſch, zuletzt in Dirſchau auf⸗ 
hallſam, 


Johann Garvowski, geb. am 21. Januar 1860 
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. Joſef Grzegorzewski, geb. am 9. November 1860 
zu Bresnow, katholiſch, zuletzt in Smazin im 


| 
} 
| 
! 
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zu Dirſchau, kathol iſch, zuletzt in Dirſchau auf; 


haltſam, 
Emil Otto Gruhn, geb. am 22. Seplember 1860 


— 


Johann Demeli, 


Dominik Knopa, 


. Joſef Kaminski, 


zu Dirſchau, kaſholiſch, zuletzt in Dirſchau, Außen» 
deich bei Czattkau, aufhaltſam, 


. Johann Albert Jankowski, geb. am 27. Februar 


1860 zu Dirſchau, evangeliſch, zuletzt in Dirſchau 
aufhaltſam, 


Johann Friedrich Komorswski, geb. am 16. April 


1860 zu Dirſchau, katholiſch, zuletzt in Dirſchau 
aufhaltſam, 


. Franz Krakoweki, geb. am 20. April 1860 zu 


Dirſchau, katholisch, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam, 


Paul Smolinski, geb. am 6. November 1860 zu 


Dirſchau, katholiſch, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Julius Guſtav Hahn, geb. am 8. Jauuar 1860 
zu Gardſchau, evangeliſch, zuletzt in Gardſchau 
aufhaltſam, 


Friedrich Auguſt Liebenau, geb. am 31. Auguft 


1860 zu Kl. Gartz, evangeliſch, zuletzt in Jellen 
im Kreiſe Marienwerder aufhaltfam, 

Carl Wilhelm Engels, geb. am 7. Oktober 1860 
zu Gerdin, evangeliſch, zuletzt in Dirſchau auf⸗ 
haltſam, 


„Ferdinand Herrmann Steinke, geb. am 26. Aus 


guſt 1860 zu Gerdiner⸗Wieſen, zuletzt in Gerdin 


aufhaltſam, katholiſch, 

geb. am 12. Juni 1860 zu 
Gentomie, katholiſch, zuletzt in Reſenſchin auf⸗ 
haltſam, 


Carl Auguſt Bara, geb. am 18. Mai 1860 zu 


Gnieſchau, katholiſch, zuletzt in Schwarzhof im 
Kreife Berent in Weſtpr. aufhaltſam, 

am 5. Auguſt 1860 geb. zu 
Genſiorken, katholiſch, zuletzt in Altjahn im Kreiſe 
Marienwerder aufhaltſam, 


Johann Andrikowski, geb. am 25 Mai 1860 zu 


Klonowken, katholiſch, zuletzt in Klonowken auf⸗ 
haltſam, 


. Johann Bober, geb. am 1. November 1860 zu 


Klonowken, katholiſch, zuletzt in Bresnow auf⸗ 


haltſam, 

geb. am 20. März 1860 zu 
Klonowken, katholiſch, zuletzt in Klonowken auf- 
haltſam, 


. Johann Mazurowski, geb. am 14. April 1860 


zu Klonowken, katholiſch, zuletzt in Klonowken 
aufhaltſam, 

Franz Reich, geb. am 26. Januar 1860 zu Klo⸗ 
nowken, katholiſch, zuletzt in Pogutken im Kreiſe 


Berent aufhaltſam, 


Michael Broſe, geb. am 3. November 1860 zu 


Kniebau, katholisch, zuletzt in Kniebau aufhaltſam, 


Paul Lurwig, geb. am 23. September 1860 zu 


Kobierſchin, Baptiſt, zuletzt in Barent im Kreiſe 
Marienwerder aufhaltſom, 


. Franz Drozinski, geb. am 1. Oktober 1860 zu 


Brunoswalde, katholiſch, zuletzt in Kollenz auf⸗ 
haltſam, 


Franz Krakowski, geb. am 20. April 1860 zu 
Lunau, katholiſch, zuletzt in Zeisger dorf aufhaltſam, 
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Johann Kaminski, geb. am 6. Juli 1860 zu 
Lunau, katholiſch, zuletzt in Or. Watzmiers auf⸗ 
haltſam, 

Peter Popiga, geb. am 21. Januar 1860 zu Neu⸗ 
kirch, katholiſch, zuletzt in Bieſch aufhaltſam, (im 
Kreiſe Marienwerder), 

Iſidor Nagorski, geb. aw 10. Mai 1860 zu 
Pelplin, katholiſch, zuletzt in Pelplin aufhaltſa m, 
Martin Pieta, geb. am 5. November 1860 zu 
Raikau, katholiſch, zuletzt in Rathſtube aufhaltſam, 
Auguftin Sprengowakl, geb. am 26. Dezember 
1860 zu Raikau, katholiſch, zuletzt in Raikau auf⸗ 
haltſam, 

Valentin Gbureck, geb. am 25. Oktober 1860 zu 
Rokittken, katholiſch, zuletzt in Rokittken aufhaltſam, 


Johann Schwarz, geb. am 30. Dezember 1860 


zu Roſenthal, katholiſch, zuletzt in Roſenthal auf⸗ 
haltſam, 


„ Auguſt Kowalewski, geb. am 24. Februar 1860 


zu Rukoſchin, katholiſch, zuletzt in Rukoſchin auf⸗ 
haliſam, 

Guſtav Bernhard Lange, geb. am 26. Januar 
1860 zu Gr. Schlanz, katholiſch, zuletzt in Groß 
Schlanz aufhaltſam, 


„Joſef Murawskt, geb. am 10. März 1860 zu 


Gr. Schlanz, katholiſch, zuletzt in Kl. Schlanz 
aufhaltſam, 
Johann Bielawski, geb. am 6. November 1860 
zu Kl. Schlanz, katholiſch, zuletzt in Kl. Schlanz 
aufhaltſam, 


Jacob Drosdowski, geb. am 15. April 1860 zu 


Kl. Schlanz, kat holiſch, 
aufhaltſam, 

Johann Dobrzinski, geb. am 27. Mai 1860 zu 
Kl. Schlanz, katholiſch, zuletzt in Gerdin auf. 
haltſam, 

Franz Kowalewski, geb. am 7. Oktober 1860 zu 
Spangau, katholiſch, zuletzt in Rokoſchin aufhaltſam 
Johann Garbuczewski, geb. am 26. Januar 1860 
zu Subkau, katholiſch, zuletzt in der Provinz 
Weſtphalen aufhaltſam, 

Stanislaus Koſtomski, geb. am 28. Januar 1860 
zu Subkau, katholiſch, zuletzt in Subkau auf⸗ 
haltſam, 

Johann Weſſolowski, geb. am 17. Oktober 1860 
zu Subkau, katholiſch, zuletzt in Subkau aufhaltſam, 
Franz Anys, geb. am 10. Jult 1860 zu Baldau, 
katholiſch, zuletzt in Kniebau aufhaltſam, 

Michael Smukallo, geb. am 7. Januar 1860 zu 
Gr. Watzmiers, katholiſch, zuletzt in Gr. Watzmiers 
aufhaltſam, 

Auguſt Krakowski, geb. am 20. September 1860 
zu Gr. Malſau, katholiſch, zuletzt in Gr. Malſau 
aufpaltfam, 

Rudolf Friedrich Auguſt Paſchke, geb. am 29. Ja⸗ 
nuar 1860 zu Zduny, evangeliſch, zuletzt in Zduny 
aufhaltſam, 

Johann Paul Teſſ, geb. am 11. Februar 1860 


zuletzt in Kl. Schlanz 


zu Dirſchau, katholiſch, zuletzt in Berlin auf⸗ 

haliſam geweſen, 
unterm 18. März 1885 erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
durch erneuert. (I. M. 2 50/84.) 

Danzig, den 18. Januar 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

561 Der im öffentlichen Anzeiger vom 27. Dezember 
1884 unter Nr. 4963 ad 12 hinter den Knecht, Füſilier 
Johann Schollmann unterm 3. Dezember 1884 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. IX. E. 2589/8 4. 

Danzig, den 29. Januar 1886. 

Königl. Amtsgericht 13. N 

562 Die hinter den Handelsmann Hugo Mannheim, 
gebürtig aus Marienburg, unterm 10. October 1884 
erlaſſene Fahndung wird erneuert. IV. D. 294/82. 

Erfurt, den 29. Januar 1886 

Königliches Amtsgericht Abth. 6. 

569 Der unterm 28 September 1884 hinter ten 
Kaufmann Friedrich Wilhelm Konnmentowsli von hier 
von dem Herrn Unterſuchungsrichter des Königlichen 
Landgerichts hierſelbſt erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
(II J. 1730/84.) 

Danzig, den 30. Janu er 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

564 Der in den Strafacten J. II. d 735/82 gegen 
die unverehelichte Adelheid Kolinski, geboren am 
11. Auguſt 1857 zu Danzig, wegen Verdachts der 
Urkundenfälſchung und unbefugter Annahme des Adels⸗ 
präpifat® unterm 8. November 1882 erlaſſene, unterm 
20. Juni 1883 erneuerte Steckbrief wird hiermit noch⸗ 
mals erneuert. 

Berlin, den 25. Jan uar 1886. 

Königliche Staatsanwol'ſchaft beim Landgericht 1. 
565 Der hinter den Cigarrenmacher Adolf Ifuac 
Weiß ohne Domizil von dem Könizlichen Amtsgericht 
zu Dt. Eylau unter dem 15. October 1881 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Actenz. L. II. 51/81. 

Elting, den 26. Januar 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. ö 
566 Der hinter den Schäffer Salomon Reichmann 
in Süd 47, Seite 909, Nr. 5744 des öffentlichen 
Anzelgers pro 1883 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Actenz. Nr. 3771/77. II. 982/2. 
Königsberg, den 2. Fetruar 1886. 
önigliche Staatsanwaltſchaft. 
567 Der hinter den Heerespflichtigen Albert Otto 
Liſchinski und Beroffen unter dem 9. Dezember 1882 
erlaſſene, in Nr. 51 des öffentlichen Anzeigers auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. Actenz. M. I. 106,82. 
Erlebigt iſt derſelbe bezüglich des Carl Albrecht Tolks⸗ 


dorf. 

Elbing, den 25. Januar 1886. 

Königliche Staatsanwalt haft. 

568 Der hinter den ehemaligen Poſthilfsboten Karl 
Gottlieb Richard Peirſe am 21. Februar 1885 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 5 

Königsberg, den 3. Februar 1886. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 


e 


* 


* 


560 Der unterm 16. October 1883 in Nr. 43 des 
öffentlichen Anzeigers vom 27. October 1883 unter 
Nr. 5173 ad 27 hinter den Füſilier Johannes Skibba 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. IX. E. 2951/83. 
Danzig, den 2. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht 13. 
5 70 Der hinter den Sattler Matthias Riebietzki, 
zuletzt in Pehsken bei Mewe wohnhaft und vom ehe⸗ 
maligen Königl. Kreisgericht Roſenberg unter dem 
27. Mai 1879 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 46/79. 
Elbing, den 2. Februar 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
5 71 Der binter den Wehrmann Guſtav Adolf 
Sonntag am 30. November 1882, 8. Dezember 1883 
und 10. September 1885 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
IX. E. 2430/82. 
Danzig, den 29. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht 13. 
5 72 Der unterm 8. September v. J. hinter die 
unverehelichte Mathilde Richter alias Mielke aus Klutſchewo 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. J. 961/85. 
Stolp, ten 1. Februar 1886. 
Königliche Staats anwallſchaft. 
573 Der hinter den Schmied Friedrich Jeſchke aus 
Elbing unter dem 12. Januar 1886 erlaſſene Steckbrief 
it erledigt. Actenz. J. 2959,85. 
Elbing, den 3. Februar 1886. 
Königliche Staatsanwallſchaſt. 
5974 Der hinter den Agenten Eduard Gleixner 
(Eleisner) aus rienburg unter dem 18. Januar 1886 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Actenz. J. 114/86. 
Elbing, den 2. Februar 1886. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
575 Der hinter den Militairpflichtigen Johann 
Michalowski, geboren am 6. April 1849 zu Neuteich, 
in der Strafſache wider Hoog und Genoſſen von der 
ehemaligen Kreisgerichts⸗Deputation zu Tiegenhof unter 
dem 28. März 1876 erlaſſene, in Nr. 16 des öffentlichen 


Anzeigers aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Actenz. 
U. 86/75. 
Elbing, den 31. Jauuar 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
576 Der unterm 15. Dezember 1882 und 


14. October 1884 gegen den Schiffer Franz Kowalkowski 
aus Jungenberge erlaſſene Steckbrief iſt aufgehoben. 
Schwetz, den 3. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5 77 Der am 11. Januar 1886 hinter den Feilen⸗ 
ha uergeſellen Friedrich Keiluweit erlaſſene Steckbrief ift 
erledigt. D. 313/85. 
Culm, den 3. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
578 Der hinter den Knecht Mathias Morus aus 
Gurk unterm 11. Januar 1886 erlaſſene Steckbrief ist 
erledigt. P. 298/85. 
Konitz, den 3. Februar 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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579 Der gegen die Wittwe Ottilie Adelgunde Lammel 
geb. Birkholz unterm 15. September 1885 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. II. a J. 671/85. 
Danzig, den 6. Februar 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
580 Der unterm 2. Januar 1886 hinter die 
Arbeiterfrau Bertha Kantak aus Carthaus erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Berent, den 5. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
581 Der hinter die unverehelichte Marie Bartſch 
von hier unter dem 17. Dezember 1879 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 27. Januar 1886. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


Zwangs⸗Verſteigerungen. 

582 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Schönwarling Band 3 Blatt 35 4. 
auf den Namen des Rentiers Peter Toews eingetragene, 
zu Schönwarling Hofbeſitzung Nr. 55 belegene Grund⸗ 
ſtück am 29. März 1886, Vormittags 10½ Uhr. 
tor tem unter eichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 42, ver ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 431,49 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 43,72 10 ha zur Grundſteuer, mit 210 Dit. 
Nutzungswerth zur Geräudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, bezlaubigte Abſchrift des Gruadbuch⸗ 
blatts und andere das Grundſlück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
keanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. März 1886, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 12. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 
383 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Dominiksplan Blatt 9 auf 
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den Namen der Wittwe Roſalie Louiſe Jasznewski, geb. 
Gureki, jetzt verehelichte Sattlermeifter Ulrichs einge⸗ 
tragene, zu Danzig, Koblenmarkt Nr. 11 belegene 
Grundſtück am 11. März 1886, Vormittags 
10½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Ges 
richtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 94 qm 
zur Grundſteuer, mit 2477 Mt. Nugun;swerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abfchrift des Grundbuchblatts und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſeben werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betreg aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintrazung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
faus der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen bie 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
Beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. März 1886, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 9. Januar 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 

584 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Sagorsz Band 51 III. Blatt 96 auf 
den Namen des Beſitzers Daniel Grabe zu Weißfluß 
eingetragene, zu Sagorsz, Kreis Neuſtadt Weſtpr. bes 
legene Acker⸗Orundſtück am 7. April 1886, Vorm. 
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Terminszimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,90 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 4,8590 ha zur Grundſteuer veranlagt. 
Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 
des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werten aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapltal, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 


Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufzeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens here 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Koufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. April 1886, Vormittags 11½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle, im gedachten Termins zimmer verkündet 
werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 30. Januar 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
585 Im Wege ter Zwangsvollüretung ſollen die 
im Grundbuche von Dirſchau Band 50 Blatt 1 und 4 
D. 261 und D. 264 auf den Namen des Bau inter⸗ 
nehmers Auguſt Paczkowski und ſeiner Ehefrau Bertha 
geb. Gurski zu Dirſchau eingetragenen, uu Dieſchau bes 
lezenen Grundſtücke, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
fünf Gartenparzellen am 7. April 1880, Vor⸗ 
milt gs 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht ver⸗ 


ſteigert werden. 


Die Grundſtücke ſind und zwar D. 264 mit 
2,94 Mk. Reinertrag und einer Fläche 0,715 ha zur 
Grundſteuer, D. Nr. 261 mit 4,65 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,1134 ha zur Grundſtzaer, fo- 
wie mit 2400 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszüge aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift der Hrundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
b.ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberei im Kaſſenzimmer eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigecrungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Ziaſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſt igerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des gering ſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungetermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufzeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 9. April 1886, Vorm. 9 Uhr, an Gerichts: 
ſtelle verkündet werden.“ 
Dirſchau, den 30. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
586 Auf Antrag des Verwalters im Konkurs⸗ 


verfahren über das Vermögen des Kaufmanns Richard 


Meter zu Danzig fol das zur Konkursmaſſe gehörige, 


im Grundbuche don Danzig Stadtgebiet niedere Seite 
Blatt 31 auf den Namen des Kaufmanns Richard 
Meyer eingetragene, zu Altſchottland S adigebiet Nr. 25 


belegene Grundſtück am 14. April 1886, Vor⸗ 
mittags 10½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 zwangswetſe 
verſteigert werden 

Das Grundnück hat eire Fläche von 0,3360 ha 
und iſt mit 790 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
gegenwärtig veranlagt. Von dem Elatsjahr 1887/88 
ſind die neu aufgeführten Gebäude mit 9775 Mark 
Nutzungswerth angeſetzt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
das Gruntſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufdedingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberti 8 (Zimmer Nr. 43) eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 


von felbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens in Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
ſor derung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der Konkursverwalter widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
aft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 


des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüdfichtigten | 


Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungste mins die Einftellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

as Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. April 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 
Danzig, den 29. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Edietal⸗Eitationen und Aufgebote. 
587 Die Schuhmacherfrau Anguſte Lange geborene 
Fröhlich in Campenau, vertreten durch den Juſtizrath 
Hartwich in Marienburg, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Schuhmacher Auguft Lange, früher in Campenau, 
letz unbekannten Aufenthalts, wezen Trunkſucht und 
unorcentlicher Lebensweiſe ihres Ehemanns, wegen 
Mangel an Unterhalt und wegen böslicher Ver⸗ 
laſſung mit dem Antrage auf Trennung der Ehe und 
Verurtheilung des Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil und zur Tragung der Koften, und ladet den Be⸗ 


* 
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klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die Erſte Civ ilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing auf den 16. April 1886, Vormittags 
10 Uhr mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zuzelaſſ nen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Aus zug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 25. Januar 1886. 

Baecker, 

Gericktsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
588 Der Rekrut (Knecht) Gottlieb myeck, geboren 
am 10. April 1863 zu Ulleſchen, Kreis Neidenburg, aus⸗ 
gehoben für Regiment Nr. 4, zuletzt wohnhaft zu Gemlitz, 
Kreis Danzig, hat ſi h aus feinem Aufenthaltsorte ohne 
Abmeldung fortbegeben und iſt nicht wieder ermittelt 
worden, jo daß ihm die Orore zur Geſtellunz bei dem 
unterzeichneten Landwehl-Bezirks⸗Commando nicht hat 
behändigt werden können. 

Der Genannte wird hierdurch aufgefordert, ſich 
mündlich oder ſchriftlich ſofort bei dem unterzeichneten 
Bezirks⸗Kommando zu melden, andernfalls gegen ihn 
das Deſertionsverfahren eingeleitet werden wird. 

Marienburg, im Janu er 1886. 

Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando. 

580 Der Präſident des Königl. Oberlandesgerichts 
zu Marienwerder hat das Aufgebot der von dem früheren 
Gerichtsvollzieher Rebeſchke, jetzt in Schidlitz wohnhaft, 
bei dem biefizen Amtsgerichte beſtellten Amtscaution 
von 600 Mark, beſtehend aus den Preußiſch en Staats⸗ 
ſchuldſcheinen & 3½ ©, Littr H. Nr. 24689, 34353, 
49278. 48 730 über je 75 Mark und Littr. F. Nr. 146915 
über 300 Mark, beantragt. 

Die unbekannten Gläubiger des p. Rebeſchke und 
alle diejenigen, welche ein Recht auf dieſe Caution be⸗ 
: anfpruchen, werden hiermit öffentlich aufgefordert, 
| fpäreitens in dem Aufzebotstermine am 24. März 
1886, Vorm. 9 Uhr, vor dem Amtsgerichte X. hier 
| Langenmarkt Nr. 43 ihre Anſprüche und Rechte anzu⸗ 
melden, wi rigenfalls ſie nach fruchtloſem Ablauf des 
Termins ihrer Anſprüche auf die Caution verluſtig 
gehen und geeignetenfalls nur an den p. Rebeſchke ſich 
halten können. N 

Danzig, den 23. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht 10. 

590 Folgende Perſonen: 

1. Unter ⸗Lazarethgehiefe, Müller Johann Samuel 
Woelk, den 9. Auguſt 1857 in Lenzen geboren 
und daſelbſt zuletzt aufhaltſam, 

2. Ulan, Brunnenmacher Friedrich Franz Richter, 
am 3, November 1859 in Zölp geboren, letzter 
Aufenthalt in Elbing, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein, Uebertretung gegen 
$. 360 Nr. 3 bes Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf den 6. April 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Elbing, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuld igtem Ausbleiben werden dieſelben 
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1 


f 
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auf Grund der nach 8. 472 ter &trafprozeßorbnung 
ven dem Königlicken Bezirks⸗Commando zu Marien⸗ 
burg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 12. Januar 1886. | 


Der Königliche Amtsanwalt. 
Staberom. 
Folgende Berfonen : 

Bauerſohn Bonifacius Johann Okun, geboren 

am 18. Mai 1856 in Weerſchutzin, zuletzt wohn⸗ 

haft in Werblin, 7 

2. Stellmachergeſell Adam Piontke, geboren am 
25. März 1855 in Blanſekow und dort zuletzt 
wohnhaft, 

3. Schmiedegeſell Xaver Johann Goike, geboren am 
15. Februar 1855 in Czechau und dort zuletzt 
wohnhaft, J 

4. Knecht Anten Rybandt, geboren am 5. Auguſt 1858 
in Rutzau und dort zuletzt wohnhaft, 

5. Kärhnerſohn Jahann Auguft Gniech, geboren am 
13. Januar 1859 in Gelſin, zuletzt wohnhaft in 
Oſtrau, 

6. Sckmiedegeſell Ferdinand Karl Ludwig Gnadt, 
geboren am 24. Mai 1857 in Smaſin, zuletzt 
wohnhaft in Putzig, 

7. Fiſcher Michael Martin Paczocha, geboren A 
2. November 1857 in Danziger Heiſterneſt, zus 
letzt wohnhaft in Ceynowa, 

8. Knecht Johann Jakob Mudlaff, geboren am 
2. Mai 1860 in Putzig und dort zuletzt wohn⸗ 
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9. Knecht Andreas Kohnke, geboren am 17. October | 
1859 in Mechau, zuletzt wohnhaft in Polzin, | 

. Bäckergeſelle Johann Joſef Dettlaf, geboren am 
16 Juni 1858 in Putzig und dort zuletzt wohn⸗ 
0 

| 

) 


haft, 

Fiſcher und Zimmermann Johann Franz Bol da, 
geboren am 29. Januar 1860 in Groß endorf 
und dort zuletzt wohnhaft, 

. Knecht Franz Anton Kolp, geboren am 19. Sep⸗ 
tember 1864 in Putzig und dort zuletzt wohnhaft, 

Bauerſohn Johann Iſidor Lange, geboren am 
Erg 1859 in Löbſch und dort zuletzt wohn⸗ 
aft, 

„Arbeiter Julius Andreas Frey, geboren am 
16. September 1861 in Osfanin, zuletzt wohnhaft 
in Löbſch, 

15. Muſikus Auguſt Behmke, geboren am 21. Januar 
1861 in Tupadel, zuletzt wohnhaft in Löbſch, 
Knecht Anton Boyke, geboren am 12. Juli 1861 
in Breſin und dort zuletzt wohnhaft, | 

Arbeiter Hermann Heinrich Abraham, geboren 

am 4. September 1861 in Putzig und dort zu⸗ | 

letzt wohnhaft, 

Knecht Martin Franz Laskowski, geboren am 

6. Januar 1862 in Putzig und dort zuletzt wohn⸗ 


aft, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 4— 12 als beurlaubte Reſer⸗ 
viſten, zu Rr. 1—3 als Wehrmänner der Landwehr 


18. 


ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, zu Nr. 13— 18 


als Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert zu fein, 
ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. 
8. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 


Uebertretung gegen 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königliche n 
Amtsgerichts hier ſelbſt auf den 13. Mai 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig Weſtpr., zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Aus bleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirke kommando zu Neuſtadt Weſtpr. 
ausgeftellten Erklärungen verurtheilt wer den. 

Putzig, den 26. Januar 1886. 


Sohn, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


592 Der Kreis Neu ſtadt in Wefipreußen, vertreten 
durch den Kreisausſchuß zu Neuſtadt Weſipr., und tiefer 
wie derum vertreten durch den Rechts⸗Anwalt Grolp hier, 
klagt gegen den Eigenthümer Johann Maczinski von 
Grünberg, feinem Aufenthalt nach zur Zeit unbekannt, 
wegen 145 Mk Reſtanſpruch aus einem ſeitens der 
Kreiskommunalkaſſe bier dem Beklagten im Jahre 1872 
vorgeſtreckten baaren Darlehn mit dem Antrage, den 
Beklagten unter Koſtenlaft zur ſofortigen Zahlung von 
145 Mk. nebſt 5% Verzugszinſen von: 

10 Mk. ſeit dem 2. Januar 1873, 

15 Mk. ſeit dem 2. Januar 1874, 

15 Mk. ſeit dem 2. Januar 1875, 

15 Mk. ſeit dem 2. Januar 1876, 

15 Mk. ſeit dem 2. Januar 1877, 

15 Mk. ſeit dem 2. Januar 1878, 

15 Mk. ſeit dem 2. Januar 1879, 

15 Mk. ſeit dem 2. Januar 1880, 

15 Mk. ſeit dem 2. Januar 1881, 

15 Mk. ſeit dem 2. Januar 1882, 
an die Kreiskommunal⸗Kaſſe in Nenſtadt zu verurtheilen 
und dem Kläger die öffentliche Ladung des Beklagten 
zu bewilligen und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhand lung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Neuſtadt Weſtpr. auf den 30. April 1886, 
Vormittags 11½ Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird die ſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 30. Januar 1886. 

1 Klebba, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


593 Folgende Reſerviſten, Wehrleute und Erſatz⸗ 
reſerviſten 1. Klaſſe: 
1. Theodor Franz Schutta aus Sobonſch, zuletzt 
Schwarzhof wohnhaft, 
2. Thomas Woloszyk aus Alt⸗Kiſchau, zuletzt in 
Alt⸗Kiſchau wohnhaft, 
3. Franz Stephan Urban aus Gora, zuletzt in Gora 
wohnhaft, 8 
4. Joſeph Schramke aus Alt⸗Kiſchau, zuletzt in 
Alt⸗Kiſchau wohnhaft, 


in 


BP 


5 Peter Elias aus Kleſchkau, zuletzt in Kleſchkau 
wohnhaft, 
welche hinreichend ver dächtig erſcheinen, als beurlaubte 
Reſerviſten und Wehrleute der Landwehr reſp Erſatz⸗ 
reſerviſten I. Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne der 
Militärbehörde Anzeige gemacht zu haben. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 R. St.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 13. April 1886, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden tiefelben 
auf Grund der nach §. 472 Str.⸗P.⸗O. von dem Kö. 
niglichen Landwehr Bezirks⸗ Kommando zu Neuſtadt 
Weſipr., ausgeſtellten Erklärugen verurtheilt werden. 

Pr. Stargard, den 26. Jauuar 1886. 


Eggert, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
394 1. Der Bauerſohn Joſeph von Piechowski, 
geb. am 11. November 1855 zu Stawisken, 

2. der Arbeiter Anton Joſeph Gronkoweki, geb. am 

24. Juni 1853 zu Berent, 

der Arbeiter Joſeph Neubauer, 
November 1854 zu Dzimianen, 

der Knecht Andreas Waldowski, geb. am 10. 

Dezember 1854 zu Neu Grabau, 

der Landwirtih George Ockar Hugo Lehmann, 

geb. am 28. April 1859 zu Danzig, 

„der Arbeiter Joſeph Schwieczkowski, geb. am 
16. Juni 1857 zu Labuhnken, 

7. der Bauerſohn Friedrich Wilhelm Otto, geb. am 

13. Januar 1857 zu Starkyütte, 

8. der Schuhmacher Franz Peter Katſchkowski, geb 
am 29. Juni 1857 zu Berent, 

der Bauerſohn August Galewski, geb. am 30. 
Dezember 1857 zu Gr. Klintſch, 

der Knecht Carl Ferdinand Patzer, geb. 
10. März 1859 zu Niedamowo, 

der Sattler Bruno Anton Wierzͤowski geb, am 
16. Juni 1858 zu Berent, 

. ber Maurer Johann Jacob Galeweki, geb. zu 
Gr. Klinez am 28. April 1859, 

der Arbeiter Leo Joſeph Puedrowski, ger. am 
11. April 1858 zu Berent, 

der Stellmacher Johann Auguſt Kierſchke, geb. 
am 12. Februar 1860 zu Gut Niedamowo, 

der Arbeiter Johann Cyriſtimm Rybinski, geb am 
16. October 1859 zu Wirſchisken, 

der Knecht Michael Anton Jakubeck, geb. am 
5. Mai 1858 zu Skorzewo, 

der Knecht Auguſt Theodor Miſchke, geb. 
23. Auguſt 1855 zu Elſenthal, 

der Knecht Johann Paul Gorny, ;eb. am 16. 

Juni 1859 zu Skorzewo, 

der Bauerſohn Alexander Plata, geb. am 25. 

März 1863 zu Skorzewo, 

.der Befitzer Jacob Schulfer, geb. am 14. Juni 1860 
zu Lippuſch, 


geb. am 13. 


am 


am 
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21. der Knecht Carl Albert Baumgardt, geb. am 
6. Februar 1861 zu Okollen, 

22. der Bauerſohn Friedrich Rudolf Emil Finger, geb 
den 9. Februar 1862 zu Fingershütte, 

23. der Knecht Joſeph Kullaß, geb. den 16. März 1862 
zu Lippuſch, . 

24. der Bauerſohn Joſeph Zywickt, geb. den 5. März 
1860 zu Gutownitz, 

25. der Bauerſohn Franz Bonifacius Mionskowski, 


geb. am 18. Februar 1861 zu Gollubien, 
werden angeklagt: als beurlaubte Reſerviſten bezie hungs⸗ 
weiſe Wehrmänner ohne Erlaubniß beziehungsweise als 
Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne 
von ihrer bevorſtehenden Auswanderung der Mllitär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 
8. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuche. 

Dieſelben werden auf Anordrung des Königlichen 
Amtsgericht hierfelbſt auf den 15. Juli 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Berent zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſcholdigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Berent, den 30. Januar 1886. 

Der Gerichtsſchreiber 11 Königlichen Amtsgericht. 
Peſſier. 
595 Die Frau Friederike Kahn geborene Ruben 
zu Pr. Stargard, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Dr. Silberſtein in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Kaufmann Hermann Kahn, zuletzt in Pr. Stargard, 
jetzt unbekannten Aufenthalts wegen Eheſcheldung mit 
dem Antrage, das zwiſchen den Parteien beſtehende Band 
der Ehe zu trennen, den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären und ihm die Koſten des 
Rechtsſtreits zur Laſt zu legen und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
I. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 21. Mai 1886, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 29. Januar 1886. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
596 Auf den Antrag des Bauern Martin Jank aus 
Wenſiorry wird deſſen Baſe, die unverehelichte Ma⸗ 
rianna Jank, welche vor ungefähr 20 Johren nach 
Amerika ausgewandert iſt, aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
in dem Aufgebotstermin, den 28. Oktober 1886, 
Mittags 12 Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht, 
Zimmer No. 3, zu melden, widrigenfalls ihre Todes⸗ 
erklärung erfolgen wird. 

Berent, Weſtpr., den 31. Januar 1886. 

Königl. Amtsgericht 3. 
597 Der zur Tispoſition der Erſatzbehörden ent⸗ 
laſſene Knecht Friedrich Wilhelm Dous, geboren am 
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5. Februar 1863 zu Lakendorf, Kreis Elbing, ausgehoben Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Dirſchau, 

für Regiment 33, zuletzt in Neuteichsdorf wobnhaft, den 13. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 8 

hat, der ihm bekändigten Geſtellungsordre nicht Folge Strasburg Weſtpr., den 19. Januar 1886. 

gegeben, ſich aus ſeinem Aufenthaltsorte ohne Abmel⸗ Königliches Amtsgericht. 

dung fortbegeben und iſt nicht wieder ermitlelt worden. 603 Die Frau Hilfsbremſer Emilie Pauline Müller 
Der Genannte wird hierdurch aufgefordert, ſich geb. Bettin von bier hat nach erreichter Großjährig⸗ 

mündlich oder ſchriftlich ſofort bei ren unterzeichneten keit für ihre Ehe mit dem Hilfsbremſer Hermann Müller 

Bezirks⸗Kommando zu melden, andernfalls gegen ihn von hier die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
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das Deſertions verfahren eingeleitet werden wird. Laut Verhandlung d. d Thorn, den 29 Dezember 
Marienburg, im Februar 1886. | 1885 ausgeſchloſſen. 
Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando. Thorn, den 14. Januar 1886. 
Bekanntmachungen | Königliches Amtsgericht. 


über geſchloſſene Ehe ⸗Verträge. 604 Der Victualienhändlen Hermann Düſe dau 
598 Der Zieglergeſelle Guſtav Geske aus Kamiona in Podgorz und die Schachtmeiſterskochter Ida Reichelt 
und die Beſitzertochter Caroline Redwanz aus Hütte, aus Gr. Mocker haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
letztere im Beiſtan e ihres Vaters, des Beſitzers Johann Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
Redwanz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ handlung vom 16. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 
ſccaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom Thorn, den 16. Januar 1886, 
12. und 15. Januar 1886 ausgeſchloſſen. Königliches Amtsgericht. 4 
Pr. Stargard, den 16. Januar 1886. 605 Der Grenzaufſeher Frierrich Guſt aus Ditlo> 
Königl. Amtsgericht. ſchin und die unverehelichte greßjährige Amanda Selma 
590 Der Arbeiter Albert Sorge in Königswieſe von Quillfeldt aus Ottloſchin haben vor Eingehung 
und die unverehelichte Auguſte Geske aus Kamiona, ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Zieglermeiſters laut Verhandlung vom 2. November 1885 ausgeſchloſſen. 
Johann Geske daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe Das Vermögen der Frau ſoll die Natur des vertrags⸗ 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut mäßig vorbehaltenen Vermögens beſitzen. 
Vertrag vom 12. une 15. Januar 1886 ausgeſchloſſen. Die Verhandlung vom 2. November v. J. iſt 
Pr. Stargard, den 16. Jonuar 1886. von dem Vater der unverehelichten Selma v. Quillfeldt 
Königl. Amtsgericht. am 13. Januar 1886 genehmigt worden. 
600 Der Kaufmann Georg Goldſchmiet und deſſen Thorn, den 13. Imuar 1886. 
Ehefrau Minna geb. Behrendt haben durch Vertrag Königliches Amtsgericht. 
d. d Saalfeld, ten 24. October 1870 die Gemeinſchaft 806 Die Gutsbeſitzer Heinrich Hermann Theophil 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausge- und Regine Johanna Amanda, geb. Hube⸗Bodtke'ſchen 
ſchloſſen. daß das Vermögen der Frau die Eigenſchaft [ Eheleute, früher in Grüneberg, jetzt in Stadt Rehden 
des Vorbehaltenen haben ſoll. wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der | ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
Goldſchmidt'ſchen Eheleute von Saalfeld Oftpr. nach 18. März 1873 ausgeſchloſſen. Dies wird, da die 
Danzig hiermit republieirt. Bodtke'ſchen Eheleute von Grüneberg nach Rehden ver- 
Danzig, den 18. Januar 1886. zogen ſind, hiermit nochmals öffentlich bekannt gemacht. 
f Königliches Amtsgericht 4. Graudenz, den 19. Januar 1886. 
601 Der Gutspächter Otto Frieſe ous Neu⸗Vorwerk Königl. Amtsgericht. 
und das Fräulein Clara Löper aus Danzig haben vor | 607 Der Kaufmann Eugen Güſſow von hier und das 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und Fräulein Anna Rinow, ebenfalls von hier, haben vor 
des Erwerbes lant Vertrag vom 15. Januar 1886] Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
ausgeſchloſſen. des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn, den 
Graudenz, den 17. Januar 1886. 7. Januak 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
Königliches Amtsgericht. daß Alles, was die Ehefrau während der Ehe erwirbt, 
602 Der Kaufmann Anton Hoffmann aus Stras- die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 
burg W. Pr. und ras Fräulein Maria Maronska, im Thorn, den 7. Januar 1886. 
Beiftonde ihres Vaters, des Gymnaſial⸗Oberlehrers Königliches Amtsgericht. 
a. D. Stanislaus Maronski aus Pelplin haben vor] 308 Der Schuhmachermeiſter Valentin Jeſchke zu 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und | Culm und das Fräulein Melanie Ziolkowski daher 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der haben vor Eingehung ihrer Eke die Gemeinſchaft der 
künftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende oder [Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch 
fälle oder auf irgend eine andere Art zu erwerbende] derjenige aus Eröbſchaften, Geſchenken und Glücks fällen 
Vermögen die Natur des vertrogsmäßig vorbehaltenen | vie Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
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yaben ſoll, laut Vertrages vom 15. Januar 1886 
ausgeſchloſſen. 
Culm, nn Januar 1886. 
E nigliches Amtsgericht. 
309 Der Dampfbootführer Johann Carl Natipski 
aus Danzig und die Wittwe Chriſtlane Steinhagen geb: 
Panzer aus Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag bom 15. Januar 1886 mit der Beſtimmung 
duegeſchloſſen, daß das von der Braut reſp. künftigen 
Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was 
dieſelbe während der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle 
oder Erbſchaften erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben fell. 
Danzig, den 15. Januar 1886. 
| Königl. Amtsgericht. N 
610 Die Frau Gutspächter Eliſabeth Mirau, ges 
borene von Gruchalla, im Beiſtande des Pfarrers 
Fethke und teren Ehemann, Gutspächter und Lieutenant 
Fran; Mirau, ſämmtlich aus Zuckau, haben nach erlangter 
Groß jährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter 
für die fernere Dauer der Ehe laut Verhandlung d. d. 
Carthaus, ten 9. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 9. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
611 Der Könizliche Steuer Aufſeher Louie Hermann 
Städing von hier und das Fräulein Emilie Hunke 
haben vor Eingehung ihrer Ehe zur Verhandlung d. d. 
Lautenburg, den 12. Jauuar 1886 die Gemeinſchaſt der 
Güter ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 12. Januar 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
612 Der penſionirte Weichenſteller Gabriel Jachowski 
zu Dirſchau und die Schneiderin Roſalie Jochem aus 
Zeisgendorf haben ver Eingehung ihrer Che die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 13. Januar 1886 mit der Maßgobe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß alles dasjenige, was die Braut in die 
Ehe bringt oder während der Ehe durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle, eigene Thätigkeit oder auf ſonſt 
irgend eine Art erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 13. Januar 1886. 
Königl. Amte gericht. 
613 Der Arbeiter Jacob Skonietzki aus Kl. Dubiel 
und deſſen Braut, die us verehelichte Eva Grochowski 
aus Neu Brakau haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut und künftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe bringt, oder während berjelben erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Ehevertraßes vom 15. Januar 1886 
ausgeſchloſſen. 
Mar lenwerder, den 15. Januar 1886. 
KRoögnigliches Amtsgericht. 
614 Die Konzliſt Paul undi Agnes geb. Salatowski⸗ 
Mathael'ſchen Eheleute aus Graudenz, welche ſeit dem 
11. Februar 1885 mit einander zu gütergemeinſchaft⸗ 


lichen Rechten verhelrathet find, haden, nachdem die 
Ehefrau unterm 11. Dezember 1885 bei dem unter⸗ 
zeichneten Amtsgericht den Antrag auf Vermögensab⸗ 
ſonderung aus dem Grunde geſtellt, weil der Ehemann 
mehr Schulden als Vermögen in die Gemeinſchaft ge⸗ 
bracht, gemäß §. 392 Titel 1 Theil 2 des Allgemeinen 
Londrechts die bisher beſtandene Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 22. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
615 Die Auguſt und Wilhelmine Auguſte geborene 
Lewandowski⸗Prietz'ſchen Eheleute aus Sellnows ha ben, 
nachdem die Frau Prietz großjährig geworden, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 16. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 27. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
616 Der Schneicegmeifter Franz Kotlewski aus 
Brieſen und die unvekehelichte Hedwig Willamowska 
aus Schoenſee haben vor Eingehung ihrer Ebe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
bandlung vom 21. Januar 1886 ansgeſchloſſen mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 21. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
617 Der Arbeiter Johann Mock aus Neukirch Norg. 
und die Juſtine Budwig aus Aſchbuden haken vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 27. d. M. aus; 
geſchloſſen. 
Elbing, den 20. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
618 Der Kaufmann Herrmann Rudolph Lepp zu 
Danzig und das Fräulein Marie Thereſe Siemens 
im Beiſtande ihres Vaters, des Fabrikbeſitzers Jacob 
Wilhelm Siemens zu St. Albrecht, haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 29. Januar 1886 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles was die Braut 
reſp. künftige Ehefrau in Ehe bringt und auch Alles, 
was tiefelbe während der Ehe, ſei es durch Erbſchaft, 
Glücksfälle oder Schenkungen erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 29. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
619 Der Büchſenmacher Max Bernhard Gottlieb 
Schulz und die Wittwe Johanna Marie Schulz geborene 
Roesler aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 28. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
620 Der Arbeiter Thomas Lubinski aus Silberhof 
und die unverehelichte Marianna Dziedzina, im Beiftande 
ihres Valers, des Arbeiters Johann Dziedzina in 
Hagenort, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes, mit der Beſtimmung, daß 
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das von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte 
Bermögen ſowie das, was fie durch Erbſchaft, Schenkungen 
oder auf ſonſtige Art erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 22. und 
23. Januar 1886 ansgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 25. Januar 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


321 Der Hausdiener Andreas Hanke und deſſen 
Ehefrau Anna geborene Keichel in Danzig, welche ſeit 
dem 1. Mai 1885 ehelich verbunden ſind, haben, weil 
anzeiglich der Ehemann mehr Schulden als Vermögen 
in die Ehe eingebracht hat, durch Vertrag vom 27. Januar 
1886 ihr beiderſeitiges Vermögen abgeſondert und für 
die Folgezeit ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


322 Der Buchbinder Theodor Kranitzki aus Culmſee 
und das Fräulein Marie Ehrenberg aus Tuchel haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 28. Dezember 
1885 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 22. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


633 Die Kaufmann Julius und Minna geb. Lip inska 
Menkelſohn'ſchen Eheleute früher in Gollantſch, jetzt in Hrau⸗ 
denz wohnhaft, baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
18. Fe bruar 1884 ausgeſchloſſen und iſt dies ſeiner 
Zeit bekannt gemacht; jetzt haben ſie ihren Wohnſitz 
nach Graudenz verlegt und wird deshalb gemäß § 426 
Tit. 1 Th. II. des Allg. Landrechts die Bekanntmachung 
des ausſchließenden Vertrages wiederholt. 

Graudenz, den 26. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


824 Der Oberkellner Auguſt Glikowski aus Danzig 
und die Emilie Oroſchin, Letztere im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Nagelſchmiedemeiſters 
Ludwig Oroſchin aus Dt. Eylau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag d. d. Dt. Eylau den 1. Februar 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Braut reſp. fünftige Ehefrau in die Ehe bringt und 
während derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke Glücks⸗ 
fälle, eigene Arbeit oder ſonſt auf andere Weiſe erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 4. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


625 Der Beſitzer Herrmann Schröder aus Wiel⸗ 
brantowo bei Skurz und das Fräulein Marie Eliſe 
Minna Wröſch aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 3 Febrnar 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut reſp. künftigen 
Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was 
dieſelbe in ſtehender Ehe durch Erbſchaften, Schenkungen 
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oder Glücksfälle erwerben ſollte, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben foll. 
Danzig, den 3. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
626 Der Hausbeſitzer Eduard Much aus Danzig und die 
verwittwete Bordingſchiffer Julianna Henriette Sommer⸗ 
feld geb. Woldach aus Danzig, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 3. Februar 1886 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau Eingebrachte, ſowie Alles, was dieſelbe durch 
Erbſchaften, Schenkungen oder Glücksfälle in Zukunft 
fol die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
oll. 
Danzig, den 3. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
627 Der Bäckermeiſter Reinhold Leibrandt von hier 
und das Fräulein Hulda von Preetzmann in Schönſee, 
haben für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 30. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
628 Die verwittwete Frau Amanda Schambach geb. 
Lindenblatt aus Pr. Stargardt und der Gerichtsbote 
Theodor Netzer aus Schöneck haben dor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft eer Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Schöneck vom 26. Januar 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das geſammte 
gegenwärtige und zukünftige Vermö zen der Braut, ſowie 
das auf irgend eine Art auch durch Erbſchaften, Geſchenke 
oder ſonſtige Glücksfälle zu Erwerbende, die Eigenſchaft res 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Schöneck, den 27. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
620 Der Kaufmann Joſeph Wolff und das Fräulein 
Friederike Joſeph, beide aus Rehden, haben vor Ein⸗ 
geh ung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 21. Januar 1886 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Graudenz, den 29. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
630 Der Kaufmann Caspar Lindenſtrauß aus Mewe 
und das Fräulein Amanda Michalowitz aus Leſſen 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 28. Januar 
1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 29. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
631 Der Commis Albert Böhrs aus Danzig und 
das Fräulein Caroline Bertha Maaß aus Danzig, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag dom 
17, Dezember 1885 mit der Beſtimmunz ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut reſp. künftigen Ehefrau Ein⸗ 
gebrachte, ſo wie das von derſelben noch zu Ecwerbende, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 17. Dezember 1885. 
Königl. Amtsgericht. 
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632 Der Drechsler Adolf Wenzel von hier und das 
Fräulein Barkara Alshut aus Migehnen bei Worm⸗ 
ditt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vem 1. Fe⸗ 
bruar 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das geſammte Vermögen der künftigen Ehefrau die 
Eigenſckaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 1. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
633 Der Einſaſſe Thomas Falkowski aus Groß 
Trzebez und die upverehelichte Valeria Niewiarska aus 
Koryt, im Beiſtande ihres Vaters, Beſitzer Joſeph 
Niewiarski tafelbft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß tas Vermögen der Braut die Natur des 
rernagsmäßig verbehollenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertroges vom 16. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 30. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
634 Der Beſitzer Hermann Heiſe aus Schwarzbruch 
und die Wittwe Mathilde Dahmer geborene Rutter aus 
Zlorterie haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchoft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung, 
d. d. Thorn, den 1. Februar 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Frau die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 30. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
635 Der Privatſekretair Joſeph Thau aus Thorn 
und die verwittwete Johanna Majewska geb. Urbainska 
aus Thorn haben vor Eingeh ung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes lauf Verhandlung 
d. d. Thorn, den 29. Januar 1886 mit der Beſtimmung 
ansgeſchloſſen, daß das Vermögen der Frau die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 29. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
636 Der Kaufmann Robert Boehm und das Fräulein 
Bertha Telge aus Streckfuß haben vor Eingehung ihrer 
Che die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 4. d. M. ausgeſchloſſen, und 
ſoll das Vermögen der Ehegattin die Natur des Vor— 
behaltenen haben. 
Elbing, den 4. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
637 Die Müller Otto und Mathilde geb. Kaminski⸗ 
Grübnau'ſchen Eheleute von hier haben, nachdem die 
Frau Grübnau großjährig geworden iſt, die Gemeinfchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
28. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 5. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
628 Der Gaſtbofbeſitzer Friedrich Boehnke aus Ruſſenau 
uud deſſen Braut, die Wittwe Johanna Dyck geb. Pfeffer 
aus Skurz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
d. d. Skurz, den 27. Januar 1886 mit der Beſtimmung 


ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben foll, 
Marienwerder, den 2. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
639 Es ſollen 
1. die Fuhrenleiſtungen für das Jahr 1886,87 und 
2. die Ausfuhr der Aſch⸗ und Müllgruben für die 
gleiche Zeit, 
getrennt im Wege der Submiſſion vergeben werden. 
Termin hierzu iſt auf Dienſtag, den 16. Fe⸗ 
bruar 1886 
ad 1 Vormittags 10 Uhr, 
ad 2 Vormittags 11 Uhr 
im dieſſeitigen Büreau Nr. 22 anberaumt worden. 
Die Bedingungen ſowie Muſterofferten liegen im 
Geſchäfts⸗Bureau Nr. 16 zur Einſicht aus. 
Danzig, den 22. Januar 1886. 
Königliche Direction der Gewehrfabrik. 
640 Es ſollen pptr.: 
24 Kilogramm alte Bronze, 
3 5 altes Kupfer, 


2913 5 neues Meſſing, 

1104 5 altes 7 

U E Lagerſchaalen⸗Metall, 
21 ns Meffingipähne, 
12 5 altes Zink, 

200 & „ Zinkblech, 
12412 0 „ Schkmiedeeiſen, 
6008 9 „ Gußeiſen, 
29986 1 alter Gußſtahl, 

486 5 Stahl, 

63 75 „Eiſendraht, 


38 . altes Eiſenblech 
in dem auf Mittwoch, den DE. Februar 1886, 
Vormittags 11 Uhr, in unſerem Bureau Nr. 22 anbe⸗ 
raumten Termine im Wege der Submiſſion, bei welchem 
ein mündliches Aufbieten ausgeſchloſſen iſt, an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Verkaufs bedingungen liegen im Geſchäfts⸗ 
bureau Nr. 16 zur Einfiht aus, auch können dieſelben 
gegen Erſtattung der Copialien von 1 Mk. auf Ver⸗ 
langen überſandt werden. 

Danzig, den 3. Februar 1886. 

Königl. Direction der Gewehrfabrik. 
641 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Handelsmannes Erdmann Millrath juninor zu Neu⸗ 
ſtädterwalde iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Ver⸗ 
gleichstermin auf den 18. Februar 1886, Mittags 12 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt. 

Tiegenhof, den 3. Februar 1886. 

Loe ſewitz, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
642 In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei der 
unter Nr. 4 eingetragenen Milchmagazin⸗Genoſſenſchaft 
Marienburg vermerkt worden, daß durch Beſchluß der 
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Ceneralverſammlung vom 31. Dezember 1885 zu Vor⸗ 
ftands mitgliedern wiedergewählt find 
1. Gute beſitzer Heinrich Bielefeldt zu Willenberg 
als I. Vorſteher, 
2. 3 Heinrich Wiebe daſelbft als II. Vor⸗ 
eher, 
3. Gutsbeſitzer Otto Störmer zu Teſſensdorf als 
III. Vorſteher. 
Marienburg, den 23. Januar 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht 3. 
643 Anfangs Februar er. erſcheint eine neue Aus⸗ 
gabe des Oftdeutſchen Eiſenbahn⸗Cursbuchs, enthaltend 
die neueſten Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der 
Linte Stralſund⸗Berlin⸗Dresden, ſowie der anſchließenden 
Bahnen in Oeſterreich und Rußland. 


Daſſelbe iſt bei allen Statlonen bezw. Billet⸗ 
expeditionen des vorbezeichneten Bezirkes, ſowie in Danzig 
in der Buchhandlung von A. W. Kafemann, in Elbing 
in der Buchhandlung von Meiſſner zum Preiſe von 
40 Pfennig zu beziehen. 

Bromberg, den 31. Januar 1886. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direction. 
644 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Fleiſchermeiſters Heinrich Kriſching hierſelbſt iſt zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forrerungen Ter⸗ 
min auf den 25. Februar 1886, Mittags 12 Uhr 
vor dem Königl. Amtsgericht hierſelbſt anberaumt. 

Tiegenhof, den 6. Februar 1886. 

Lo eſewitz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerich s. 


Juſerate im „Heffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ Toften die geſpaltenene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Druck von 4. Schroth in Danzig 


